
Inhalt 

Zur Einführung 7 

1 Strukturen des katholischen Religionsunterrichts . 15 
1.1 Umbrüche und Veränderungen um 1970: 

kirchensoziologisch - theologisch - religionspädago
gisch 20 

1.2 Sicherung und Erneuerung des Religionsunterrichts: 
juristisch - synodal 27 

1.3 Von einer 9 : 1- zu einer 1 : 9-Didaktik des Religions
unterrichts 30 

2 Methodische Alltagsarbeit eines Religionslehrers . .  36 
2.1 Vier Wege zu einem Ziel: Verbesserung der Lehrfähig

keit 39 

3 Das Haus des Religionsunterrichts 52 
3.1 Grundlegendes: Interdependenz - Variabilität -

Kontrollierbarkeit 55 
3.2 Kritisches: Vorgaben prüfen - beurteilen -

neu komponieren 64 
3.3 Nicht nur Organisatorisches:'Sozialformen 67 

4 Die Tür zum Haus des Religionsunterrichts 79 
4.1 Das Bild der heterogenen Klasse 82 
4.2 Methodisch variantenreiche Bestimmung der Schüler

ausgangslage 89 

5 Motivation 100 
5.1 Motivierende Rahmenbedingungen: Zeit und Raum . .  103 
5.2 Motivierter motivierender Religionslehrer 111 
5.3 Schüler methodisch zur Auseinandersetzung anregen . 117 

http://d-nb.info/920611540

http://d-nb.info/920611540


6 Problemsicht 123 
6.1 Unterrichtsorganisatorische Möglichkeiten 126 

7 Lösungsversuche 144 
7.1 Diskriminationslernen: durch Hospitationen die 

Kommunikation verbessern 145 
7.2 Hilfen, Lösungen zu finden 150 

8 Lösungen 168 
8.1 Methodisches Vorgehen: frei und tolerant -

eigenständig und ganzheitlich 172 

9 Festigung 177 
9.1 Unterrichtsorganisatorische Variationen 182 

10 Zusammenfassung 191 
10.1 Unterrichtsorganisatorische Möglichkeiten 197 

11 Hausaufgaben 203 
11.1 Problemstellung 204 
11.2 Reform des Binnencurriculums 210 

12 Lernerfolgskontrolle 224 
12.1 Facetten der Lernerfolgskontrolle 225 
12.2 Methodische Vorbereitung 234 
12.3 Lehrererwartungshorizont - Beurteilungsmaßstab -

Benotung 247 

13 Anmerkungen 251 

14 Auswahl der verwendeten und weiterführenden 
Literatur 265 

15 Stichwortregister 268 


